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Fünf an einem Tag
Wahlen am Sonntag, 25. Mai

Gleich fünf Wahlen auf einmal stehen am 

Sonntag, 25. Mai, an: Erstmalig und einmalig 

finden an diesem Super-Wahltag die allgemei- 

nen Kommunalwahlen für den Rat und die Be- 

zirksvertretungen zusammen mit der Wahl der 

Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters 

und der Europawahl statt. Außerdem erfolgt an 

diesem Tag die Integrationsratswahl. Die Wahl-

periode des Rates, der Bezirksvertretungen und 

des Hauptverwaltungsbeamten als Chef der 

Verwaltung und Ersten Bürger der Stadt beträgt 

ausnahmsweise rund sechseinhalb Jahre und en-

det am 31. Oktober 2020. Der einheitliche Wahl-

termin soll möglichst viele Wähler an die Urne 

holen und Kosten, die bei getrennten Wahlen an- 

fallen, einsparen. 

Der neu gewählte Rat mit der Oberbürgermeiste-

rin/dem Oberbürgermeister an seiner Spitze tritt 

am 23. Juni zu seiner konstituierenden Sitzung 

zusammen. Er ist zugleich wichtigstes Entschei-

dungsgremium der Stadt Mönchengladbach. 

Kreiswahlleiter Bernd Kuckels, Stadtdirektor 

und Stadtkämmerer, ruft alle Wahlberechtigten 

auf, von ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen: 

„Als Kreiswahlleiter rufe ich Sie – und insbe-

sondere diejenigen, die erstmals an den Wah-

len teilnehmen dürfen – deshalb auf, am 25. 

Mai zur Wahl zu gehen. Machen Sie von Ihrem 

Wahlrecht Gebrauch bei der gleichzeitig statt-

findenden Kommunalwahl, Europawahl und 

Integrationsratswahl“, so Kreiswahlleiter Bernd 

Kuckels.

Insgesamt 253.500 Wahlbenachrichtigungskar-

ten hat die Stadt für alle Wahlen am 25. Mai 

verschickt. Zur besseren Unterscheidung sind 

die Karten farblich markiert: Alle Wahlberech-

tigten ab 18 erhalten eine gemeinsame Benach-

richtigungskarte für Europawahl und Kommu-

nalwahl mit blauem Balken auf der Vorderseite. 

Wahlberechtigte im Alter von 16 und 17 Jahren 

erhalten eine Benachrichtigungskarte für die 

Kommunalwahl mit gelbem Balken. Die Wahl-

benachrichtigungskarten für die Integrations-

ratswahl sind orange gekennzeichnet.

Die Wahlbenachrichtigungskarte dient als In-

formation für die Wahlberechtigen, dass sie 

in das Wählerverzeichnis eingetragen wurden. 

Außerdem sind Stimmbezirk und Wahllokal 

angegeben und ob das Wahllokal barrierefrei 

zu erreichen ist. Sie ist auch für eine mögliche 

Stichwahl bei der Wahl der Oberbürgermeiste-

rin/des Oberbürgermeisters gültig.

Kommunalwahl 2014
OB-Wahl, Stadtrat und Bezirksvertretungen

		  m Sonntag, 25. Mai  finden in den Städten  

		  und Kreisen des Landes Nordrhein-West- 

		  falen neben der Europawahl und der Inte-

grationsratswahl auch die Kommunalwahlen statt. 

In der Stadt Mönchengladbach werden an diesem 

Tag der/die Oberbürgermeister/in, die Vertreter/

innen im Stadtrat und die Vertreter/innen in den 

Stadtbezirken gewählt. Wenn man also von „der 

Kommunalwahl“ spricht, dann sind, wie bereits 

genannt, eigentlich verschiedene Wahlen gemeint: 

die Oberbürgermeisterwahl, die Stadtratswahl und 

die Bezirksvertretungswahlen. Für jede der genann-

ten Wahlen gibt es einen separaten Stimmzettel. Je-

der Wähler gibt also bei der Kommunalwahl seine 

Stimme auf drei verschiedenen Stimmzetteln ab.

Bei der Kommunalwahl 2014 wird bereits zum vier-

ten Mal ein hauptamtlicher Oberbürgermeisterin oder 

Oberbürgermeister unmittelbar von den Bürgerinnen 

und Bürgern der Stadt gewählt. 

Wahlberechtigt zur Kommunalwahl sind alle Deut-

schen und EU-Bürger, die am Wahltag das 16. Lebens-

jahr vollendet haben und mindestens seit dem 16. Tag 

vor der Wahl, also seit dem 9. Mai 2014, ihren Haupt-

wohnsitz in Mönchengladbach haben. Das sind in 

Mönchengladbach 209.500 Bürgerinnen und Bürger. 

Soweit die Kriterien für die Wahlberechtigung erfüllt 

sind, werden die in Mönchengladbach wohnhaften 

Unionsbürger/innen aus den übrigen Mitgliedsstaaten 

der Europäischen Union automatisch in das Wählerver-

zeichnis aufgenommen. Ein Antrag auf Eintragung in 

das Wählerverzeichnis - wie bei der Europawahl - ist 

nicht erforderlich.

Jede(r) Wähler/in erhält drei Stimmzettel: 

•	Einen grünen für die Wahl der/des Oberbürger- 

	 meisterin/Oberbürgermeisters, einen blauen für 

	 die Ratswahl und einen gelben für die Be- 

	 zirksvertretungswahlen. Für jede Wahl hat der  

	 Wähler jeweils eine Stimme.

A •	Die Stadt Mönchengladbach ist in 33 Wahlbezir- 

	 ke und 4 Stadtbezirke eingeteilt. Zur Stimmab- 

	 gabe ist das Stadtgebiet in 180 Stimmbezirke  

	 und 33 Briefwahlbezirke aufgeteilt. Jeder  

	 Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum  

	 des Stimmbezirks wählen, in dessen Wählerver- 

	 zeichnis er eingetragen ist. 

•	Bei der Wahl des Rates werden 33 Direktkandi- 

	 daten aus den Kommunalwahlbezirken mit ein- 

	 facher Mehrheit („relative Mehrheitswahl“) und  

	 33 Listenkandidaten über den Stimmenanteil  

	 der einzelnen Parteien an den stadtweit gültig  

	 abgegebenen Stimmen („Verhältniswahl mit vor- 

	 geschalteter Mehrheitswahl“) gewählt.

•	Die Wahl der Bezirksvertretungen ist eine Listen- 

	 wahl nach Verhältniswahlgrundsätzen. Nur  

	 Parteien oder Wählergruppen können Wahlvor- 

	 schlagslisten einreichen.

•	Über die Zulässigkeit der Wahlvorschläge für die  

	 Kommunalwahlen hat der Wahlausschuss unter  

	 dem Vorsitz des Wahlleiters, Stadtdirektor und  

	 -kämmerer Bernd Kuckels, in öffentlicher Sitzung  

	 entschieden. 

•	Für die Wahl der Oberbürgermeisterin/des Ober- 

	 bürgermeisters wurden zehn Kandidatinnen und  

	 Kandidaten zugelassen: Hans Wilhelm Reiners (CDU),  

	 Norbert Bude (SPD), Karl Sasserath (GRÜNE),  

	 Nicole Finger (FDP), Torben Schultz (DIE LINKE),  

	 Udo Walendy (NPD), Daniel Thiel (ZENTRUM),  

	 Viola Walendy (AfD), Reiner Gutowski (PIRATEN),  

	 Christoph J. Hagmann (Einzelbewerber). 

•	Für die Ratswahl treten zwölf Parteien (CDU, SPD,  

	 Grüne, FDP, FWG, Die Linke, NPD, Zentrum, Die Par- 

	 tei, Pro NRW, AfD, Piraten) und ein Einzelbewerber  

	 (Peter Blümel im Kommunalwahlbezirk 1) an, für die  

	 Wahl zu den Bezirksvertretungen treten die vorge- 

	 nannten zwölf Parteien an. 

Am Wahlsonntag sind etwa 1.500 Wahlhelferin-

nen und Helfer in den 33 Briefwahlbezirken und 

180 Urnenwahlbezirken im Einsatz. Nach wie vor 

werden Freiwillige gesucht. Wer eine Deutsche 

oder EU-Staatsangehörigkeit besitzt, 18 Jahre alt 

ist und Interesse an dieser verantwortungsvollen 

Tätigkeit hat, kann sich unter der E-Mail Adresse 

wahlen@moenchengladbach.de oder telefonisch 

im Wahlamt unter der Rufnummer 02161/25-8141 

bis zum 22. Mai melden. Dort gibt es auch weitere 

Informationen zu den Einsatzzeiten und zu den ge-

zahlten Pauschalen. 

Seit 30 Jahren als Wahlhelfer im Einsatz ist der städtische 

Mitarbeiter Bernhard Henkel (61). Und seit gut 20 Jahren 

versieht er freiwillig als Wohlvorsteher im Wahllokal Sas-

serather Grundschule seinen Dienst. Er zählt damit zwei-

felsohne zu den „dienstältesten“ Wahlhelfern. „Es ent-

spricht meinem demokratischen Grundverständnis, nicht 

nur von meinem Stimmrecht Gebrauch zu machen, son-

dern auch aktiv am Wahlgeschehen 

teilzunehmen“, betont er. Und 

zum Thema Nichtwählen sagt 

er: „Wer nicht wählt, klinkt 

sich beid er Mitgestaltung der 

Demokratie aus und darf sich 

anschließend nicht beschwe-

ren, wenn über seinen Kopf 

hinweg entschieden wird“.  

Seit 30 Jahren 

Wahlhelfer: 

Bernhard Henkel

Wahlhelfer leisten 
wichtige Dienste

Der Gang zur Wahlurne: 

Jede gültige Stimme 

hat Gewicht

Frühzeitig wählen gehen
Briefwahl in den Wahlscheinbüros bis zum 23. Mai möglich
		  ie Wahlscheinbüros im Rathaus Rheydt  

		  (Eingang G, Zimmer 2028) und im Ver- 

		  waltungsgebäude Aachener Straße 2 

(Zimmer 24 im Erdgeschoss) sind bis zum 23. Mai, 

18 Uhr, geöffnet. Wahlberechtigte können hier die 

Briefwahl beantragen oder gleich ihre Stimme ab-

geben. Geöffnet sind die Wahlscheinbüros mon-

tags bis mittwochs von 7.45 bis 15.30 Uhr, don-

nerstags von 7.45 bis 16.30 Uhr und freitags von 

7.45 bis 12.30 Uhr. Am Freitag, 23. Mai, bleiben die 

Büros bis 18 Uhr geöffnet. 

Über Fax sind die beiden Büros unter der Nummer 

02161 – 25 80 39 zu erreichen. Die Rückseite der 

Wahlbenachrichtigungskarte, die den Wahlberechtig-

ten zugeschickt wird, ist unter anderem auch als An-

trag für die Briefwahl vorgesehen. 

Kommt es am 25. Mai bei der Wahl des Oberbürger-

meisters zu einer Stichwahl, so findet diese am Sonntag, 

15. Juni statt. In diesem Fall bleiben die Wahlscheinbü-

ros bis zum 13. Juni geöffnet. Bei einer Stichwahl sind 

die Wahlbenachrichtigungskarten oder der Personal-

ausweis vorzulegen.

D

Service im Internet

Die Briefwahl kann auch online auf der städti-

schen Internetseite www.moenchengladbach.de 

beantragt werden. Hier gibt es auch wieder den 

„Wahllokalfinder“, für die 180 Wahllokale, die 

vom Wahlamt eingerichtet werden.

Wahlscheinbüro 

im Rathaus Rheydt.



	 ür die Europawahl wahlberechtigt sind un- 

	 ter anderem alle Deutschen, die das  

	 18. Lebensjahr vollendet haben und min-

destens seit drei Monaten in Deutschland oder in 

den übrigen EU-Mitgliedstaaten wohnen. Auch 

Deutsche, die im Ausland leben, können unter 

bestimmten Voraussetzungen an der Wahl teil-

nehmen. Sie müssen dafür einen Antrag für „Aus-

landsdeutsche“ stellen, der auf der Webseite des 

Bundeswahlleiters (www.bundeswahlleiter.de) zu 

finden ist.

Darüber hinaus hat das Wahlamt in den vergan-

genen Wochen rund 12.000 EU-Bürgerinnen und 

-Bürger angeschrieben, die in Mönchengladbach 

wohnen, bisher in Mönchengladbach aber noch 

nicht an einer Europawahl teilgenommen haben. 

Sie wurden über die Möglichkeit informiert, sich in 

das örtliche Wählerverzeichnis eintragen zu lassen. 

Weitere Informationen über das Wahlrecht von Uni-

onsbürgern finden sich ebenfalls auf der Webseite 

des Bundeswahlleiters und im Internetangebot der 

Stadt Mönchengladbach. Für die Europawahlen sind 

in Mönchengladbach rund 192.500 Bürgerinnen und 

Bürger wahlberechtigt.

FVolker Pispers, 

Kabarettist

„Selbstverständlich wollen alle Demokratie. 

Aber Demokratie ist nicht selbstverständlich.

Deshalb muss man selbstverständlich zur Wahl 

gehen. Denn es ist unverständlich, die Wahl 

den Feinden der Demokratie zu überlassen.“

Rainer Bonhof, 

Vizepräsident 

Borussia 1900 VfL 

Mönchengladbach

„Von meinem Recht wählen zu dürfen mache 

ich Gebrauch, weil ich mitbestimmen möchte – 

sowohl, wer in unserer Stadt regiert als auch in 

Europa.“

Edmund Erlemann, 

kath. Pfarrer i.R.

„Ich bin auch politisch tätig, besonders in der 

Arbeit mit Langzeitarbeitslosen und mit Kin-

dern. Das ermöglicht unsere demokratische 

Ordnung. Ich will alles tun, um die Demokratie 

in unserem Land zu stärken. Deshalb nehme ich 

mein Wahlrecht wahr.“

Rebecca Gablé, 

Schriftstellerin

„Ich wähle, weil unsere Demokratie die Grund-

lage des Lebens in Freiheit und Selbstbestim-

mung ist. „Alle Staatsgewalt geht von Volke 

aus“, sagt unsere Verfassung. Aber wir müssen 

diese Macht auch ausüben, indem wir unsere 

Stimme abgeben.“

Ralf Jüngermann, 

Chefredakteur 

Rheinische Post

„Ich gehe wählen, 

weil… JA, WAS 

DENN SONST???“

Wahlaufruf

Europawahl

Integrationsratswahl
	 emeinsam mit der Europawahl und der  

	 Kommunalwahl findet am 25. Mai auch  

	 die Integrationsratswahl statt. 

Die Integrationsräte in den Städten und Gemeinden 

Nordrhein-Westfalens sind die Interessenvertretungsor-

gane der Migrantinnen und Migranten auf kommunaler 

Ebene. Sie setzen sich aus direkt gewählten Vertreterin-

nen und Vertretern der Migrantinnen und Migranten 

sowie aus vom Rat aus seiner Mitte entsandten Rats-

mitgliedern zusammen. Die Integrationsräte können 

sich mit allen Angelegenheiten der Stadt befassen und 

stimmen sich gemeinsam mit dem Rat über die Themen 

und Aufgaben der Integration ab.

Wahlberechtigt sind hier unter anderem alle Mönchen-

gladbacher Einwohnerinnen und Einwohner, die nicht 

Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, eine aus-

ländische Staatsangehörigkeit besitzen, die die deutsche 

Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erhalten oder 

als Kind ausländischer Eltern durch Geburt in Deutsch-

land erworben haben. 

Darüber hinaus müssen die Wahlberechtigten am Wahltag 

16 Jahre alt sein, sich seit mindestens einem Jahr recht-

mäßig im Bundesgebiet aufhalten und mindestens seit 

dem sechzehnten Tag vor der Wahl ihren Hauptwohnsitz 

in Mönchengladbach haben. Bei der Integrationsratswahl 

sind 44.000 Männer und Frauen wahlberechtigt.

G

Lange Wahlnacht
	 s wird eine lange Wahlnacht, denn mit der  

	 Kommunalwahl, die neben der OB-Wahl,  

	 den neuen Stadtrat und die Bezirksvertre-

tungen umfasst, stehen am 25. Mai die Europawahl 

und zusätzlich die Integrationsratswahl auf dem 

Programm. Wobei Letztere einen Tag später, am 

26. Mai, zentral für die Briefwahl und die Stimm-

abgabe am Sonntag im Rathaus Rheydt ausgezählt 

wird. Die Bekanntgabe des Wahlergebnisses er-

folgt ab 12 Uhr in Raum 238a, Rathaus Rheydt.  

Am Wahlabend, 25. Mai, ist die Öffentlichkeit ab 18 

Uhr im Rathaus Rheydt eingeladen, die Ergebnisse der 

Kommunalwahl und Europawahl auf einer Großlein-

wand mit aktuellen Zwischenergebnissen zu verfolgen. 

Wie sich die Wahlergebnisse bei der OB-Wahl, den 33 

E Wahlbezirken für den Rat und den vier Stadtbezirken 

sowie bei der Europawahl und Integrationsratswahl 

im Laufe des Abends entwickeln, können Interessierte 

auch im Internet der Stadt unter www.moenchenglad-

bach.de aktuell nachlesen. 

Wann das vorläufige Endergebnis durch Kreiswahl-

leiter Bernd Kuckels vermeldet wird, steht ange-

sichts der umfangreichen Wahlen noch nicht fest. 

Klar ist dagegen die Reihenfolge der Auszählungen: 

Demnach wird zunächst die Europawahl ausgezählt, 

der sich die Auszählung für die Oberbürgermeister- 

wahl anschließt. Darauf folgen die Auszählung des 

neuen Stadtrates und der Bezirksvertretungen. Die 

Integrationsratswahl steht dann einen Tag später auf 

dem Programm.  

Wahllokalfinder 
im Internet

unter www.moenchengladbach.de
Allen Wahlberechtigten, die wissen möchten, 

wo ihr Wahllokal für den Wahlsonntag, 25. 

Mai, liegt und ob es behindertengerecht ist, 

weist das Internetangebot der Stadt Mönchen-

gladbach den Weg. 

Angegeben werden Name des Gebäudes oder 

der Einrichtung, die Wahlbezirksnummer und 

die vollständige Adresse. Außerdem wird mit-

geteilt, ob das Gebäude für Gehbehinderte 

zugänglich ist, was für die meisten der 180 

Wahllokale zutrifft. Die Wahllokale sind von 8 

bis 18 Uhr geöffnet. Der Großteil der Wahllo-

kale ist gegenüber den Vorjahren unverändert 

geblieben und dürften demnach den meisten 

Wählerinnen und Wählern bekannt sein. 

„Am 25. Mai entscheidest Du!“ - Unter diesem 

Motto ruft das „Mönchengladbacher Bündnis 

Aufstehen!“ dazu auf, an den Wahlen teilzu-

nehmen. Der Zusammenschluss demokratischer 

Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, Vereine und 

Initiativen aus Mönchengladbach wird dabei 

von zahlreichen Persönlichkeiten unterstützt. 

Hier einige Beispiele:

Der Verein „Aktiv für MG“ wirbt seit Jahren für mehr Wahlbeteiligung und Engagement in unserer Stadt 

- für die Wahlen am 25. Mai zum Beispiel mit diesem Plakat.
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